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Antwort der Landesregierung auf eine Kleine Anfrage zur schrift-
lichen Beantwortung 
 
 
 
 
Abgeordnete Prof. Dr. Claudia Dalbert (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN)  
 
 
Drittmittel im Hochschulbereich 
 
Kleine Anfrage - KA 6/7972 
 
 
Antwort der Landesregierung 
erstellt vom Ministerium für Wissenschaft und Wirtschaft  
 
Frage 1: 
Wie hat sich der Anteil der Drittmittel an den Etats der Hochschulen in Sach-
sen-Anhalt seit dem Jahr 2008 entwickelt? Bitte Angaben nach Hochschulen 
und Fachrichtungen sowie Drittmittelgeber getrennt aufschlüsseln. 
 
Antwort zu Frage 1: 
Drittmittel sind kein Bestandteil der Etats der Hochschulen. Daher können keine Aus-
sagen zur Entwicklung des Anteils der Drittmittel an den Etats der Hochschulen in 
Sachsen-Anhalt seit dem Jahr 2008 gemacht werden. 
 
Frage 2: 
Wie haben sich im selben Zeitraum die Drittmittel pro Professorin und Profes-
sor entwickelt? Bitte Angaben nach Hochschulen und Fachrichtungen auf-
schlüsseln. 
 
Antwort zu Frage 2: 
Die Beantwortung der Frage ergibt sich aus den anliegenden Tabellen der Anlage 1. 
 
Frage 3: 
Wie sah das Ranking der Einwerbung von Drittmitteln pro Professorin/ Profes-
sor im Vergleich der Bundesländer getrennt für die Hochschulen und Fachrich-
tungen in den letzten fünf Jahren aus? 
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Antwort zu Frage 3: 
Bundesweit vergleichbare Daten liefert die amtliche Statistik. Im Bericht „Monetäre 
hochschulstatistische Kennzahlen“ wird jährlich die Kennzahl „Drittmittel je Profes-
sor/-in“ nach Hochschularten und Ländern ermittelt. Die Angaben liegen derzeit bis 
zum Jahr 2010 vor. Diese ländervergleichende Kennzahl ist nicht nach Fächergrup-
pen untersetzt. 
 
Bei den Drittmitteln handelt es sich in dieser Statistik um Einnahmen, die zur Förde-
rung von Forschung und Entwicklung sowie des wissenschaftlichen Nachwuchses 
und der Lehre zusätzlich zum regulären Hochschulhaushalt von öffentlichen oder pri-
vaten Stellen eingeworben werden. 
 
Die Entwicklung der „Drittmittel je Professor/-in“ in den letzten 5 Jahren geht aus den 
Tabellen 1 - 5 der Anlage 2 hervor. Für das Ranking ist der jeweilige Mittelwert der 
Jahre 2006 bis 2010 zugrunde gelegt worden.  
 
Frage 4: 
Wie viele Beschäftigte an Hochschulen in Sachsen-Anhalt werden derzeit  

a) anteilig, 
b) vollständig 

durch Drittmittel finanziert? Bitte Angaben nach Hochschulen und Fachrich-
tungen aufschlüsseln. 
 
Antwort zu Frage 4: 
Die Beantwortung der Frage ergibt sich aus den anliegenden Tabellen der Anlage 3. 
 
Frage 5: 
Inwiefern werden durch Drittmittel neben Forschungs- auch Lehrleistungen fi-
nanziert? 
 
Antwort zu Frage 5: 
Wenn Drittmittel für Forschungs- und Lehrleistungen von Drittmittelgebern ausge-
reicht werden, sind die entsprechenden Anteile in den Zuwendungsvereinbarungen 
festgeschrieben. Auf der Grundlage dieser vertraglichen Vereinbarungen wird ent-
weder befristet beschäftigtes wissenschaftliches Personal mit Lehraufgaben einge-
stellt oder die Hochschule vergibt Lehraufträge, Honorar- und Werkverträge. 
 
Frage 6: 
Wie unterstützt die Landesregierung die Einwerbung von Drittmitteln? 
 
Antwort zu Frage 6: 
Die Landesregierung schafft durch Forschungsförderung im Rahmen der „Vereinba-
rung für Forschung und Innovation“ sowie durch Mittel des Europäischen Struktur-
fonds für regionale Entwicklung (EFRE) Anreize zur weiteren Drittmitteleinwerbung 
der Hochschulen. Beispiele sind die Finanzierung des EU-Hochschulnetzwerkes, 
welches den Hochschulen bei der Einwerbung von EU-Drittmitteln zur Seite steht 
oder die Errichtung von Innovationslaboren, die auch durch die regionale Wirtschaft 
genutzt werden können und den Synergieeffekt zwischen Wissenschaft und Wirt-
schaft verstärken.  
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Darüber hinaus werden die Hochschulen durch die Schaffung der Forschungs-
schwerpunkte in die Lage versetzt, eine kritische Masse zur Einwerbung u. a. von 
Mitteln des Bundesministeriums für Bildung und Forschung oder der Deutschen For-
schungsgemeinschaft zu schaffen. 
 
Frage 7: 
Wie schätzt die Landesregierung die Entwicklung der Drittmittel-Einwerbung 
der Hochschulen in Sachsen-Anhalt ein? 
 
Antwort zu Frage 7: 
Insbesondere die Forschungsschwerpunkte und das Kompetenznetzwerk für ange-
wandte und transferorientierte Forschung sind in der Akquise von öffentlichen Dritt-
mitteln mit steigender Tendenz sehr erfolgreich. So konnten im Jahr 2012 die einge-
setzten Landesmittel durch Drittmittel im Durchschnitt verdreifacht werden. Nachhol-
bedarf besteht noch bei der Drittmitteleinwerbung aus der regionalen Wirtschaft. Dies 
liegt allerdings weniger an der Aktivität der Hochschulen, sondern an der Kleinteilig-
keit und Eigenkapitalschwäche der KMU. 
 
Frage Nr. 8: 
Welche Auswirkungen werden die von der Landesregierung geplanten Einspa-
rungen im Hochschulbereich auf die Einwerbung von Drittmitteln durch die 
Hochschulen haben? 
 
Antwort zu Frage 8: 
Voraussetzungen für die erfolgreiche Einwerbung von Drittmitteln sind qualifiziertes 
Personal und eine gute Grundausstattung. Die von der Landesregierung geplanten 
Einsparungen werden Kürzungen in beiden Bereichen erforderlich machen. Um eine 
Schwächung der Drittmittelfähigkeit der Hochschulen soweit wie möglich zu vermei-
den, ist allerdings geplant, die drittmittelstarken Bereiche weniger stark an Kürzun-
gen zu beteiligen.  
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Entwicklung Drittmittelausgaben je Professur 2008-2012
Angaben in T€

2008 2009 2010 2011 2012 ~~2908\';2()1'2
Fakultät für Wirtschaftswissenschaften "'I'I'.:~ """. .
Drittmittelausgaben 956 1.339 1.435 822 449 ' . 1'11:. . 'i::OOQ'"~"" _'\-_'.. "_',._' ..;')1

Anzahl Professuren (VZÄ per 31.10./2012 per 30.09.) 18,30 18,50 18,00 19,80 19,00 ' ~. f872
n . 1

Drittmittel je Professur 52 72 80 42 24 " ~'l'I'lz #. '5'3',_ •• ~IlL ~ " _

Fakultät für Informatik ~
Drittmittelausgaben 3.495 4.190 4.740 4.384 5.248 :" ~.:Ln;r
Anzahl Professuren (VZÄ per 31.10./2012 per 30.09.) 16,00 17,00 16,00 18,00 15,00 " " "'0~:6A~
Drittmittel je Professur

~"";"''''''

218 246 296 244 350 ~ . .269
Fakultät für Mathematik '::". ...~~ .. '<i.,.~
Drittmittelausgaben 1.665 1.938 2.265 1.886 653 ~ "168f:'~l.~ ",," . ,:~l
Anzahl Professuren (VZÄ per 31.10./2012 per 30.09.) ':'~M \. ~.,.iffi': "'.,' ..~14,00 14,00 13,00 14,00 14,00 . "~"l;3:;'8@
Drittmittel je Professur 119 138 174 135 47 . ' ~.'. 1.22:

'y "t', .,,-,

Fakultät für Maschinenbau ," ,""<f" !H A'1~_

Drittmittelausgaben 4.714 4.965 6.188 6.855 7.350 , .;, !Il J9·:PX4
Anzahl Professuren (VZÄ per 31.10./2012 per 30.09.) 13,40 15,00 14,00 15,00 15,00 .. 1'4,48
Drittmittel je Professur 352 331 442 457 490 'l{l," . 4:11'5'
Fakultät für Verfahrens- und Systemtechnik

c

!1i1 < ;(~ -~ ~;"t'

Drittmittelausgaben 3.352 3.713 4.775 4.066 3.775 ' ~:.:l :3§36:
Anzahl Professuren (VZÄ per 31.10./2012 per 30.09.) 13,00 13,00 13,00 13,00 12,00 ,iii ;",. .: "'i'1l,2;SÖ

\.l!! .' '.' '

Drittmittel je Professur 258 286 367 313 315 ' '''308
,'1" ~ •

Fakultät für Elektrotechnik und Systemtechnik "....;.. . .~1Ii. ,I>!;i§

Drittmittelausgaben 4.692 5.525 8.029 5.755 6.471 ;'.'" 6.,O9~
Anzahl Professuren (VZÄ per 31.10./2012 per 30.09.) 16,00 15,00 15,00 15,00 14,00 I/l', ~15;'P'0
Drittmittel je Professur 293 368 535 384 462

.,..:,;,' ,;~ 0 AOq



2008 2009 2010 2011 2012 ~,~,ZOO8~2,oli
Fakultät für Naturwissenschaften ~'" q-",~~: ~-~'
Drittmittelausgaben 3.927 3.951 4.823 4.675 2.859 t' ."'~4:~47,
Anzahl Professuren (VZÄ per 31.10./2012 per 30.09.) 15,00 15,00 16,00 16,00 18,00 ~. ,'!!i .,; ~'6,;f)O:

f. • ~:' ".' ,

Drittmittel je Professur 262 263 301 292 159 I~ \ '~'ff!<il ,2;5~
Fakultät für Humanwissenschaften tfl ,

'~".~ "~il( :
Drittmittelausgaben 1.453 1.739 1.791 1.640 2.210 ' .1.767,
Anzahl Professuren (VZÄ per 31.10./2012 per 30.09.) 39,00 35,00 34,00 34,00 37,00 ~' iII>;" ~ 3,5~gt):
Drittmittel je Professur 37 50 53 48 60 ,'" ' .. 111 ", 149'

','fi' _, "

Fakultät für Medizin 't1:~ '~'"
Drittmittelausgaben 12.141 12.984 15.467 16.050 14,696 ,if "A'4.268,;
Anzahl Professuren (VZÄ per 31.10./2012 per 30.09.) 51,00 54,00 55,00 56,00 58,00 t'" ;~ - .,~4~aÖi
Drittmittel je Professur 238 240 281 287 253 266
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Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg
Verausgabte Drittmittel

FakultäteniFachbereiche
Dritlmitlelgeber Durchschnitt

2008 2009 2010 2011 2012 2008-2012

1 2 3 4 5 6 7

Theologische Fakultät
LandlLänder 565 765 733 832 507 '.. '680
Bund 0 0 2 0 0 0
EU und andere nichtdeutsche Förderer 0 0 0 0 0 0
DFG 204 281 61 191 210 189
Wirtschaft 0 0 0 0 0 0
Stiftungen 105 2 6 22 88 45
Sonstige 104 184 213 72 314 177
Summe 978 1.232 1.MS- -,.,.~;- 1.116 1.118 -~ 1.092

- je Professu r (VZÄ) 122 131 .-.i, 10j 1~,124 112 119
Anzahl Professuren* 8,00 vZÄ 9,00 vZÄ 10,00 vZÄ 9,00 vZÄ 10,00 VZÄ 9;;10 VZÄ

- je Euro Grundmitlel 057 Euro 0, 1 Euro • 0,50•• Euro 0,53 Euro 0,54- Euro 0,57 Euro
Grundmittel (Tsd. Eur<>)_~ 1.706 1.738 2.045 2.087 2.077 1.930 .:"

Juristische und Wirtschafts wissenschaftliche Fakultät )11 ~
Land/Länder 17 235 327 476 597 330
Bund 82 84 175 52 67 92
EU und andere nichtdeutsche Förderer 0 0 0 53 84 27
DFG 443 246 198 230 303 284
Wirtschaft 43 107 89 75 14 66
Stiftungen 45 92 157 219 217 146
Sonstige 220 283 245 -,_._ - 299 282 266
Summe 849 1.047 1.191 1.405 1.565 1211

- je Professu r (VZÄ) 1~6 34 40 48 52.- 40
Anzahl Professuren 33,00 VZÄ 31,00 vZÄ 30,00 vZÄ 29,00 vZÄ 30,00 vZÄ

1l1li 30,60 VZÄ
- je Euro Grundmitlel i-=~O_,_~!:=.'!I:.~ ''!l1k..''k. o,_t5 Euro " ~ ··0,16.Euro :.:::,iÖ;:(6 -Euro O,Ü~EUrO 0,15 Euro
Grundmitlel (Tsd. Euro) 7.387 7.168 7.666 8.623 8.982 7.965

Philosophische Fakultät I - Sozialwissenschaften und historische Kulturwissenschaften
Land/Länder 454 432 511 653 435 497
Bund 178 357 413 355 339 '328
EU und andere nichtdeutsche Förderer 7 14 0 27 87 .27
DFG 2.345 2.813 3.050 4.155 3.564 3.185-
Wirtschaft 8 6 11 1 27 1'1
Stiftungen 724 739 668 770 857 ;'52
Sonstige 18 95 225 121 435 179
Summe 3.734 ~!~.w 4.456 4.877 .,,:.080 .ii:i 1.. 5.745~lf;: 4.978

- je Professur (VZÄ) ~93' ..... 99~:;,. 1'1~ ~" 138 14g~;~- ,
Anzahl Professuren 40,00 vZÄ 45,00 vZÄ 43,00 vZÄ 44,00 VZA 41,00 vZÄ VZÄ

- je Euro Grundmitlel 0,39 Euro ~ 0,46 Euro 046 Euro ~ 0,53""'Euro 0,49 Euro 0.41 Euro
Grundmittel (Tsd. Euro) 9.488 9.706 10.646 11.455 11.804 10.620

Philosophische Fakultät 11- Philologien, Kommunikations- und Musikwissenschaften
Land/Länder 3 7 121 113 79

.~Bund 31 18 1 15 128
EU und andere nichtdeutsche Förderer 125 94 112 39 29
DFG 377 341 342 439 592 418
Wirtschaft 5 62 85 25 23 s 40
Stiftungen 44 54 48 2 21 3A
Sonstige 416 422 432 345 408 405 ,
Summe 1.001

~-
999 ~ 1.142 V 978 lr. 1281.;;,;e. i!) 1:080

- je Professur (VZÄ) ~3O 27~?Zi<, .Jl!. 34 26 36 -31
Anzahl Professuren 33,00 vZÄ 37,00 VZÄ 34,00 vZÄ 37,00 vZÄ 36,00 VZÄ 35,40 VZÄ

- je Euro Grundmittel ~0,11 Euro 010 Euro I~-jj Euro ;ii _Il,09 Euro o 1~".Euro Ö;11 Euro
Grundmitlel (Tsd. Euro) 9.196 9.641 10.369 10.676 10.307 10.0SS,. .s.

Philosophische Fakultät fIf - Erziehungswissenschaften .,.~.-- '"Land/Länder 136 142 34 0 32 ..
Bund 367 387 434 558 600 469
EU und andere nichtdeutsche Förderer 12 1 1 60 31 21
DFG 269 216 190 450 822 389
Wirtschaft 32 68 113 130 97 If'" 88

I!!Stiftungen 56 19 11 17 57 32
Sonstige 17 191 283 268 239 200
Summe '" 889 1.025 1.066 -il'I1.482 ..

1.87~ -; 1.288
- je Professur (VZÄ) .E. 46 49 53 74 Ie.. 99 64
Anzahl Professuren 19,50 VZÄ 21,00 VZÄ 20,00 vZÄ 20,00 VZÄ 19,00 VZÄ 19,90 VZÄ

- je Euro Grundmitlel lfii: . 0,1~ Euro ~OÄ>Eurp 0120 Euro ",E 0,27.Euro ::!ii: -0,33 EU[2_ Q,23 Euro
Grundmitlel (Tsd. Euro) 5.511 5.170 5.418 5.442 5.706 I!! ,. 5.4lJ9

Naturwissenschaftliche Fakultät 1- Biowissenschaften -=->

Land/Länder 1.787 1.555 1.271 412 209 1.047
Bund 2.306 2.557 3.476 3.799 2.162 2.860
EU und andere nichtdeutsche Förderer 558 325 557 768 1.560 754 ~
DFG 3.716 4.224 4.520 5.970 6.161 1,918
Wirtschaft 443 512 633 507 296 '178
Stiftungen 77 90 108 108 82 93
Sonstige 180 205 219 208 410 244
Summe 9.067

L~ 9.4~! -~ 10.784 ;ß,l771 "I~r10.880,~- ~0.394
- je Professur (VZÄ) ~').67 287 ~', .!I;l. 291- .... 346' ."" I~ 340 306
Anzahl Professuren 34,00 vZÄ 33,00 VZA 37,00 vZÄ 34,00 vZÄ 32,00 viA_~ . 34,00 VZA

- je Euro Grundmitlel ~O,58 Euro 061 Euro 06& Euro 072 Euro o 65...E,uro 0,64 Euro
Grundmitlel (Tsd. Euro) 15.691 15.629 16.221 16.436 16.851 16.166

Naturwissenschaftliche Fakultät 11-Chemie, Physik und Mathematik ..
Land/Länder 1.648 1.814 1.874 1.797 1.373 1.701
Bund 1.223 1.856 3.541 3.197 3.632 2.690
EU und andere nichtdeutsche Förderer 34 161 255 409 553 282
DFG 2.950 1.954 2,232 3.654 4.159 2.990
Wirtschaft 349 308 281 303 284 305
Stiftungen 68 16 20 67 121 58
Sonstige 64 148 224 202 80 143
Summe ~~,§.335 1-" 6.256-:1' J!125 !i ''I{629 '", Ill- 1o.~g;,iiI ew. 8.169

- je Professur (VZÄ) 302 284 366 311 ~I ' 309- 314'
Anzahl Professuren 21,00 VZÄ 22,00 VZÄ 23,00 vzA 31,00 VZÄ 33,00 vZÄ 26,00. vzA

- je Euro Grundmitlel Q53 Euro ,.oL 0,54 Euro 064 Eu 0 064 Euro O,611:guro 0,61 Euro
Grundmitlel (Tsd. Euro) 12.003 11.624 13.262 14.955 14.950 13.359
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Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg
Verausgabte Drittmittel

Fakultäten/Fachbereiche
Drittmittelgeber Durchschnitl

2008 2009 2010 2011 2012 2008-2012
, 2 3 4 5 6 7

Tbeotoqlsche Fakultät
Land/Länder 565 765 733 832 507 680
Bund 0 0 2 0 0 0
EU und andere nichtdeutsche Förderer 0 0 0 0 0 b
DFG 204 281 61 191 210 189
Wirtschaft 0 0 0 0 0 0
Stiftungen 105 2 6 22 88 45
Sonstige 104 184 213 72 314 in
Summe ~8 1.2~ 1.015 ..... 1.116 1.118 1.092

- je Professur (VZÄ) :...;.:122- .!l!:.. 131_", 101 -"'-- j24- <. 112 11,9
Anzahl Professuren* 8,00 VZÄ 9,00 VZÄ 10,00 vZÄ 9,00 vZÄ 10,00 vZÄ 9-,;10 VZÄ

- je Euro Grundmittel ~57-El!ro ---.Q,71_Euro 0-50 Euro C!t~3 Euro 054 El![o 0,57 Euro
Grundmittel (Tsd. Eurol- 1.706 1.738 2.045 2.087 2.077 1.930

Juristische und Wirtschaftswissenschaftliche Faku/tät .,
Land/Länder 17 235 327 476 597 , 330
Bund 82 84 175 52 67 '92
EU und andere nichtdeutsche Förderer 0 0 0 53 84 27
DFG 443 246 198 230 303 284
Wirtschaft 43 107 89 75 14 66
Stiftungen 45 92 157 219 217 146
Sonstige 220 283 245 299 282 266
Summe 849 ~ 1.047 1.191 1.405 1--- 1.565 1.211

- je Professur (VZÄ) 26 sr 34 40 48 52 40
Anzahl Professuren 33,00 vZÄ 31,00 vZÄ --..2~~ 29,00 VZÄ< 30,00 viX 30,60 VZÄ

- je Euro Grundmittel ~uro ~if.15·Eurö 0',16 Euro 1~!lli..§!L.o,. IKS o 17""EiTo" 0,15 Euro
Grundmittel (Tsd, Eurol 7.387 7.168 7.666 8.623 8.982 1.965

Philosophische Fakultät I - Sozialwissenschaften und historische Kulturwissenschaften
Land/Länder 454 432 511 653 435 497
Bund 178 357 413 355 339 328
EU und andere nichtdeutsche Förderer 7 14 0 27 87

,f'
27.

DFG 2.345 2.813 3.050 4.155 3.564 3.185 ,r
Wirtschaft 8 6 11 1 27 11
Stiftungen 724 739 668 770 857 7-52
Sonstige 18 95 225 121 435 179
Summe ~{~ ""Ii~

-4:456~' 4.87!c" 3i~80 !a 5.745'~..i 4_978
- je Professur (VZÄ) I· 93 99 il1. J..il:t13 " 38 ..iiii,. 140j1;. :!~~~(~'Anzahl Professuren 40,00 vZÄ 45,00 VZA 43,00 vZÄ 44,00 vZÄ 41,00 VZÄ VZA
- je Euro Grundmittel ::1039 Euro 0,46:;:Euro 0,48 Euro 3[ 0,53 Eur~ 0,49 Euro Euro
Grundmittel (Tsd, Euro) 9.488 9.706 10.646 11.455 11.804 ~

Philosophische Fakultät 11-Philologien, Kommunikations- und Musikwissenschaften ..\:";'%5Land/Länder 3 7 121 113 79
Bund 31 18 1 15 128 111 39 ,
EU und andere nichtdeutsche Förderer 125 94 112 39 29 80
DFG 377 341 342 439 592 418
Wirtschaft 5 62 85 25 23 40
Stiftungen 44 54 48 2 21 . '34 .
Sonstige 416 422 432 345 408 405
Summe .z~.OOl Ij- 999 -,r. 1~f2'l:; 978

'?' ~ 'ii.; 1.281;r! 1_080 ""- je Professur (VZÄ) 30 27 ·34 -"" 26 36 '. 31
Anzahl Professuren 33,00 vZÄ 37,00 VZÄ 34,00 vZÄ 37,00 VZÄ 36,00 vZÄ 35,40 VZÄ

- je Euro Grundmitlel '011 EYJo 010 Euro 0,11 Euro • X 0,09 Euro 012 Euro 0,11 Euro
Grundmittel (Tsd. Euro) 9.196 9.641 10.369 10.676 10.307 10.038-

Philosophische Fakultät 111- Erziehungswissenschaften ~l'-""MLand/Länder 136 142 34 0 32 69 .,
Bund 367 387 434 558 600 469
EU und andere nichtdeutsche Förderer 12 1 1 60 31 21
DFG 269 216 190 450 822 >. 389
Wirtschaft 32 68 113 130 97 88
Stiftungen 56 19 11 17 57 32
Sonstige 17 191 283 268 239 200
Summe 889 ,', .: 1.025 1.066 1.482 '" 1.879 1.268

- je Professur (VZÄ) 46 il9 '53 74 ..... 99 :: .64
Anzahl Professuren 19,50 vZÄ 21,00 vZÄ 20,00 vZÄ 20,00 VZÄ 19,~~ 19,90 VZÄ

- je Euro Grundmittel ~ 016 Euro .~ 0..20,~!!ro O,20..Euro li1: o 27JEuro 0,33. Euro 0,23 Eur~
Grundmitlel (Tsd. Euro) 5.511 5.170 5.418 5.442 5.706 5.449

Naturwissenschaftliche Fakultät I - Biowissenschaften ~~..
Land/Länder 1.787 1.555 1.271 412 209 1.04-7
Bund 2.306 2.557 3.476 3.799 2.162 2.860
EU und andere nichtdeutsche Förderer 558 325 557 768 1.560 754
DFG 3.716 4.224 4.520 5.970 6.161 '1I.~18
Wirtschaft 443 512 633 507 296 .418
Stiftungen 77 90 108 108 82 93
Sonstige 180 205 219 208 410 24'4
Summe ~.067 ..,,- 9.468 10.784 '" 11.771 ~ 10.880 ~~. 10.394

- je Professur (VZÄ) 267 ;? .:..:. 287.! ;~9f'ji;' 346jJ; ~. 340 ill®6
Anzahl Professuren 34,00 vZÄ 33,00 VZÄ- 37,00 VZÄ

2

34,00 vZÄ 32,00 vZÄ "31t,OO VZÄ
- je Euro Grundmitlel ~058 Euro ;,z_ 0,61-Eul-o_ 066 Euro :.s 072 Euro 065 Euro 0,64 Euro
Grundmittel (Tsd. Euro) 15.691 15.629 16.221 16.436 16.851 16_166

Naturwissenschaftliche Fakultät 11- Chemie, Physik und Mathematik
Land/Länder 1.648 1.814 1,874 1.797 1.373 1.701
Bund 1.223 1,856 3.541 3.197 3.632 1~4' 2_690
EU und andere nichtdeutsche Förderer 34 161 255 409 553 282
DFG 2.950 1.954 2.232 3.654 4.159 :<.990
Wirtschaft 349 308 281 303 284 305
Stiftungen 68 16 20 67 121 58
Sonstige 64 148 224 202 80 143 ,t
Summe W :01'''.335 .~ liif 6.256 'ir""", U25

" 1i.09.62~'-__'-~;1 ~ 10.202 ""? 8~169
- je Professur (VZÄ) 302 284 _;~ 366 311 k" 309 314
Anzahl Professuren 21,00 VZÄ 22,00 VZÄ 23,00 VZÄ 31,00 VZÄ 33,00 vZÄ 26,00 VZÄ

- je Euro Grundmittel 0,53 Ellto O~ Euro (J;64 Eilt<> 064 Euro 068 .Euro 0,61 Euro
Grundmitlel (Tsd. Euro) 12.003 11.624 13.262 14.955 14.950 1~359i
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Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg
Verausgabte Drittmittel

2010

Fakultäten/Fachbereiche
Drittmittelgeber Durchschnitt

2008-20122011 20122008 2009
, 2 3 4 5

Naturwissenschaftliche Faku/tät 11/ • Agrar· und Ernährungswissenschaften, Geowissenschaften und Informatik
Land/Länder 170 338 635 757 431
Bund 906 1.039 1.441 2.080 2.161
EU und andere nichtdeutsche Förderer 362 127 23 89 148
DFG 1.100 920 999 1.296 1.306
Wirtschaft 536 533 659 747 776
Stiftungen 177 173 166 188 112
Sonstige 486 424 398 360 299
Summe 3.737 3.554 4.322 5.517 5.233

• je Professur (VZÄ) 87. 91- 108
VZÄ~

167 169
Anzahl Professuren 43,00 VZÄ 39,00 VZÄ 40,00 33,00 VZÄ 31,00

· je Euro Grundmittel 0 3 Euro 023 EurQ_ 0,27 Euro M!l Euro 038
Grundmittel Tsd. Euro 15.944 15.307 15.810 13.940 13.644

40 0
300 411
10 0

608 992
Wirtschaft
Stiftungen
Sonstige
Summe

· je Professur (VZÄ)
Anzahl Professuren

EU und andere nichtdeutsche Förderer
DFG
Wirtschaft
Stiftungen
Sonstige
Summe

• je Euro Grundmittel
Grundmittel Tsd. Euro

Zentrale Verwaltung und Rektorat
Land/Länder
Bund
EU und andere nichtdeutsche Förderer
DFG
Wirtschaft
Stiftungen
Sonstige
Summe

4.815
276
670
461

o
1

1.865

4.037
167
810

1.299
o

33
573

2.124
584
732
296

o

8.087
0,24 Euro

6.919
0,22 EuroEuro

33.021 31.773

10.330
10.046
1.623

13.526
2.090
1.251
4.564

10.369
10.634
2.254

19.385

7.351
5.607
1.533

13.682

Bund
EU und andere nichtdeutsehe Förder
DFG
Wirtschaft
Stiftungen
Sonstige
SUMME

• je Professur (VZÄ)
Anzahl Professuren

• je Euro Grundmittel
Grundmittel Tsd. Euro

43.429
180

VZÄ 241,00
Euro 0,33

133.270

*) Anzahl Professuren (VZÄ) = Personal gesamt ~(Juniorprofessoren+Befristete+Drittmittel und Stiftungsprofessoren)
*'*) Kostenstellen- und jahresbezogene Buchungsabfrage der Ausgabetitel 4 - 8 entsprechend der Finanzstatistik

Die Berechnung der durchschnittlichen Grundmittel erfolgt über den 5-Jahreszeitraum, mit Ausnahmen. Die Projektlaufzeit bleibt unberücksichtigt.
Der Ausweis negativer Grundmittelbeträge kennzeichnet einen Ausgabenüberschuss für das entsprechende Haushaltsjahr.
Die Drittmittelausgaben der wissenschaftlichen Einrichtungen (IWZ, IWE, FZT, SFB, GRK, ExZlFoSp) wurden den jeweiligen Träqer-Ißprecherfakultäten zugeordnet.
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Übersicht 5

Hochschule Magdeburg-Stendal
Verausgabte Drittm ittel

Fakultäten/Fachbereiche
Drittmittelgeber



Hochschule Harz (FH)

Verausgabte Drittmittel2008 bis 2012

Drittmittel in Tsd. Euro (gerundet)
Fakultäten/Fachbereiche

Ist
Drittmittelgeber Durchschnitt

2008 2009 2010 2011 2012 2008-2012

1
FB Automatisierung und Informatik
Land/Länder 278 446 252 231 264
Bund 92 125 227 611 623
EU 14 0 222 170 154
DFG 10 6 4 7 0
Wirtschaft 60 45 30 81 120
Stiftungen 0 0 0 4
Sonstige 0 0 0 4
Summe ~ 1>22 73~ 1.108

- je Professur (VZÄ) ,-18 .;,.~ 26 41
Anzahl Professuren 25,50 vZÄ 26,50 vZÄ 27,75 vZÄ 27,00 viP.

- je Euro Grundmittel ~Q)t4~Eiiio ,o~ Euro . 0,20 Euro 0,34' !;I!ro
Grundmittel Tsd. Euro) 3.227 2.994 3.759 3.234

FB Wirtschaftswissenschaften
Land/Länder 306 326 344 335 358
Bund 0 0 0 0 0
EU 32 0 0 91 109
DFG 0 0 0 0 0
Wirtschaft 31 0 0 22 30
Stiftungen 0 0 0 2 0
Sonstige 0 0 0 0 1
Summe 369: 32§ 344 450 498

- je Professur (VZÄ) 1~ , 11 ~1 13
viÄ

1§
Anzahl Professuren 28,00 vZÄ 30,50 vZÄ 31,00 vZÄ 34,00 33,25

- je Euro Grundmittel ..~;f$ 'Euro, 0;'12 EU[9 o;!'i Euro Q.14 Euro. M€;..'
Grundmittel Tsd. Euro 2.514 2.810 3.029 3.153 3.200

FB Verwaltungswissenschaften
Land/Länder 86 92 55 65 42
Bund 0 0 0 0 0
EU 0 0 49 65 66
DFG 0 0 0 0 0
Wirtschaft 68 55 66 9 55
Stiftungen 0 0 0 0 0
Sonstige 0 0 0 0
Summe <154 147 1tb 1,39'

- je Professur (VZÄ) ,16' 1p 1~ 11
Anzahl Professuren 9,70 VZÄ 9,00 viA 12,00 vZÄ 12,50 vZÄ

- je Euro Grundmittel 0,10 ~tJro 0;09 Ellro .0,10 EiJr-o tl,(l8 EurO.
Grundmittel Tsd. Euro 1.539 1.692 1.682 1.637

Zentr. EinrichtungenNerwaftung/Rektorat
Land/Länder 270 182 324 507 406
Bund 26 15 9 54 197
EU 0 0 41 '86 57
DFG 0 0 0 0 0
Wirtschaft 2 0 0 0 0
Stiftungen 0 0 0 0 0
Sonstige *) 204 211 201 166
Summe 'M2 ,408 575 lI,t3

- je Professur (VZÄ) ~5:1 2'04 288 ,107'
Anzahl Professuren vZÄ 2,00 VzA 2,00 VZÄ 2,00 viÄ

- je Euro Grundmittel 0.116 'Etl~ 0;a7 Euro C!,1-1 Euro
Grundmittei sd. Euro 7.269 7.736 7.661

Insgesamt
Land/Länder 940 1.046 975 1.138 1.070
Bund 118 140 236 665 820
EU 46 0 312 412 386
DFG 10 6 4 7 0
Wirtschaft 161 100 96 112 205
Stiftungen 0 0 0 6 1
Sonstige 2G4 211 201 170 17
SUMME 1At~ 1,~.1l3 1;824 2.~1a 2.499

- je Professur (VZÄ) .~~ '2:2, •• 2& ,al 3~
Anzahl Professuren 65 vzÄ 68 vZÄ 73 vZÄ ' 76 vZÄ 71

- je Euro Grundmittel Eyrq" ~,JQEur(). 0,11 Euro '.0,16 E.um 1);.16
Grundmittel sd. Euro 14.765 16.206 15.685 16.046



Hochschule Merseburg

Entwicklung Drittmittelausgaben je Professur 2008-2012 in EURO

2008 2009 2010 2011 2012

Drittmittel 2.103.373,70 2.774.482,73 3.010.245,59 4.468.735,43 5.314.631,72
Anzahl der Professuren 84,5 84,5 84,5 84,5 84,5
Umfang der Besetzung(VZÄ) 75,5 76,5 77,0 75,0 76,0
Drittmittel je Professur 27.859,25 36.267,75 39.094,10 59.583,14 69929,36

Fachbereich Ingenieur- u. Naturwissenschaften
Anzahl der Professuren 23,5 23,5 23,5 23,5 23,5
Umfang der Besetzung(VZÄ) 19,0 19,0 21,0 22,0 22,0
Fachbereich Informatik u. Kommunikationssysteme
Anzahl der Professuren 24,0 24,0 24,0 24,0 24,0
Umfang der Besetzung(VZÄ) 21,0 21,5 20,0 21,0 21,0
Fachbereich Wirtschaftswissenschaften
Anzahl der Professuren 18,0 18,0 18,0 18,0 18,0
Umfang der Besetzung(VZÄ) 17,0 17,0 17,0 14,0 15,0

Fachbereich Soziale Arbeit .Medien. Kultur
Anzahl der Professuren 19,0 19,0 19,0 19,0 19,0
Umfang der Besetzung(VZÄ) 18,5 19,0 19,0 18,0 18,0



Burg Giebichenstein Kunsthochschule Halle

Entwicklung Drittmittelausgaben je Professur 2008-2012 in Euro

2008 2009 2010 2011 2012

FB Kunstl Design 12.153,29 11.901A7 11.972,73 8155,81 17.179,94
Drittmittel je Professur



Hochschule Anhalt

Entwicklung Drittmittelausgaben je Professur 2008-2012 in Euro

2008 2009 2010 2011 2012

FB 1 Landwirtschaft, Okotrophologie und Landschaftsentwicklung
Drittmittel 1.163.497 2.105.219 1.990.582 1.770.497 1.624.542
Drittmittel je Professur 39.440 71.734 67.477 60.017 55.069
FB 2 Wirtschaft
Drittmittel 2.550 7.788 37.495 225.093 235.663
Drittmittel je Professur 128 371 1.630 10.469 10.961
FB 3 Architektur, Facility Management und Geoinformation
Drittmittel 299.863 357.794 507.572 816.242 957.263
Drittmittel je Professur 8.692 10.842 16.373 27.208 31.909
FB 4 Design
Drittmittel 14.918 11.057 6.540 6.162 4.770
Drittmittel je Professur 1.356 921 545 514 398
FB 5 Informatik und Sprachen
Drittmittel 300 45.511 20.808 22.729 7.691
Drittmittel je Professur 30 455 1.892 1.894 641
FB 6 Elektrotechnik, Maschinenbau und Wirtschaftsingenieur
Drittmittel 8.820 1.561 156.873 421.076 830.171
Drittmittel je Professur 368 68 6.821 16.195 31.929
FB 7 Angewandte Biowissenschaften und Prozesstechnik
Drittmittel 1.504.592 1.462.986 1.606.653 1.786.571 2.153.479
Drittmittel je Professur 71.647 73.149 84.561 99.254 119.638
Zentrale Einrichtungen I Verwaltung Drittmittel
Drittmittel 1.953.200 1.192.463 1.416.271 1.352.303 881.330
Drittmittel je Professur 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0



Anlage 2
Blatt 1

Tabelle 1 Universitäten

Universitäten

Mittel 2006 - 2010
Drittmittel je Professor/-in 2006 2007 2008 2009 2010 Rang-- Iin 1.000 Euro
Baden-Württemberg 246,25 271,49 309,30 322,69 349,13 299,77 1
Bayern 175,80 205,19 230,29 244,75 273,28 225,86 5
Berlin 223,96 231,16 263,35 294,44 353,82 273,35 2- - - --- - - I-
Brandenburg 116,31 126,94 145,77 184,74 151,06 144,96 14

-
Bremen 187,98 230,43 230,14 276,17 287,18 242,38 4
Hamburg 114,42 124,44 154,34 163,00 208,32 152,90 12-- - ~-

179,111Hessen 137,26 151,68 177,79 207,29 221,52 9---
Mecklenburg-Vorpomm~rn 116,32 112,84 141,27 159,26 181,09 142,16 15

-
Niedersachsen 174,92 187,44 217,16 229,75 243,20 210,49 7

-
Nordrhei n-Westfalen 175,93 199,03 220,31 246,58 252,02 218,77 6,- - 138]0 16Rhei nland-Pfalz 127,14 132,59 144,67 141,44 147,14- ------ -- ---- - --,. ---c---
Saarland 161,74 162,80 171,88 181,53 199,00 175,39 10-
Sachsen 179,73 201,21 258,02 290,77 360,65 258,08 3- -- --_._ 1- 13Sachsen-Anhalt !33,31 127,22 154,Z5 160,84 1r_~,19 150,46---------- -- I-

208:15 c- 8Schieswig-Hoistein 196,09 189,15 218,46 210,09 226,95
- -- 162~14 ----~Thüringen 132,15 150,42 158,87 185,95 183,30 11

Tabelle 2 Kunsthochschulen

Kunsthochschulen

Mittel 2006 - 2010
Drittm itte_!_j~ ~fessor/ -in 2006 2007 2008 2009 2010 Rang

- - - --~- -rin 1.000 Euro
Bad~n-Württemberg 4,49 2,51 5,26 6,37 7,89 ~ 12

-
20,15

1- 2Bayern 24,58 17,00 22,60 20,21 20,911

Berlin 8,78 8,79 961 10,95 11,21 9,87 10, -
Brandenburg 23,02 22,86 22,51 44,63 75,63

~.~
1- --- -

Bremen 3,47 4,05 8,58 2,71 3,38 4,44 13
Hamburg 9,49 8,06 12,23 11,49 12,83 10,82 9
Hessen 6,46 8,28 12,96 17,53 20,43 13,13 "6--- -- ----- --12,36- - -
Mecklenbur:_~-Vorpommern 7,10 4,34 8,93 22,29 11,00 8-

10,81
._--

Niedersachsen 8,75 12,43 13,28 12,88 11,63 7---- ~
13,56 -Nordrhein-Westfalen 11,23 12,16 14,28 19,26 10,85 5

Rheinland-Pfalz
1- --- - - - --- _- -- -- - - -

Saarland 5,32 1,73 1,05 1,00 1,40 2,10 15
- -- -

7,68Sachsen 4,88 3,40 6,75 9,83 13,56 11
- - 1--10,50Sachse n-Anha It 18,68 8,68 12,40 17,80 13,61 4- - --- 15,70-Schieswig-Hoistein 5,87 19,38 11,14 14,01 28,10 3

Thüringen 2,65 2,11 1,80 3,32 9,32 3,841 14



Anlage 2
Blatt 2

Tabelle 3 Fachhochschulen

Fachhochschulen

Mittel 2006 - 2010
Drittmittel je Professor/-in 2006 2007 2008 2009 2010 Rang
1-:- - - --- - -- - -- -- - --I -
in 1.000 Euro
Baden-Württemberg 13,25 14,38 15,72 13,89 17,21 14,891 13
Bayern 12,48 14,66 16,57 16,95 22,86 16,7ö 9-- - ._- ---_. -
Berlin 11,84 16,41 14,43 17,51 22,32 16,50 10---- -_._- -- _.
Brandenburg 31,37 27,79 41,69 52,09 55,70 41,73 1
Bremen 28,21 27,31 49,83 30,95 41,65 35,59 2-- -_ --- --- --- -t-r+t--r- -
HarnburQ___ 6,17 8,17 11,71 12,72 14,23 10,601 15-_ --

894
-

Hessen 7,83 , 9,54 10,26 12,94 9,901 16-- ----
~ecklen?urg-V~rpommern 12,70 17,04 22,48 26,23 30,55

21iJ_
5- -- -- - 1-

Niedersachsen 14,86 12,92 17,70 16,09 17,51 15,82 12._--- - -
Nord rhei n-Westfalen 30,24 36,39 33,75 34,25 33,28 33,581 3- -_ --17,96 l- aRheinland-Pfalz 14,78 15,60 19,82 20,94 17,82
- _- -_ - - -
Saarland 7,28 6,62 13,78 12,53 15,48 11,14 14

-
Sachsen 16,17 19,43 20,55 20,71 25,08 20,39 6---- ----- - - --~.----
Sachsen-Anhalt 13,24 16,11 15,50 20,61 26,10 18,31 7-- -'--- --
Schieswig-Hoistein 24,12 22,55 25,09 23,95 27,33 24,61 4
Thüringen 13,88

1-
15,66 16,99 16,97 17,25 16,15 11

Tabelle 4 Hochschulen ohne Medizinische Einrichtungen

Hochschulen ohne Medizinische Einrichtungen

Mittel 2006 - 2010
Drittmittel je Professo_!!-in 2006 2007 2008 2009 2010 Rang--- --
in 1.000 Euro 1

Baden-Wü~temberg 98,26 108,60 119,43 114,13 123,70 112,82) 5
Bayern

1-
79,27

1-
96,02 109,79 113,73 127,25 105lli 6-- - - -- -- I-

Berlin 98,40 98,37 111,46 130,66 152,12 0 4
Brandenburg 72,70 75,33 91,78 119,20 105,38 92,881 10

-
Bremen 123,03 145,21 152,61 171,85 184,57 155,45 1-- 1~78,60 - ,-

Hamburg 65,58 92,80 98,76 107,86 88,72 13
Hessen 71,74 81,20 89,57 107,90 112,30 92,5~ 11
Mecklenburg-Vorpommern _ 74,52 80,95 86,20 115,95 134,59 98,441. 8--- -- -:c-
Niedersachsen 86,72 91,91 106,29 109,38 116,33 102B_ 7

- -- -
Nordrhein-Westfalen 98,86 115,33 122,07 132,24 132,62 120,22 3
Rheinland-Pfalz 59,00 62,59 68,80 67,08 73,65 66,22 16
Saarland 89,79 82,78 96,46 96,69 104,15 93,97. 9- _- - --- - - --- ,-

133,141-Sachsen 95,19 107,45 133,17 145,76 184,15 2
Sachsen-Anhalt 63,99 63,30 75,67 81,79 87,85 74,52 15
Schieswig-Hoistein 61,57 63,60 84,25 80,34 91,97 76,35 14

1-
73,16

-
Thüringen 84,22 89,68 102,91 101,03 90,20 12



Anlage 2
Blatt 3

Tabelle 5 Medizinische Einrichtungen/Gesundheitswissenschaften der Hochschulen

Medizinische Einrichtungen/Gesundheitswissenschaften der Hochschulen

Mittel 2006 - 2010
Dritt~ittel je Professor/-in 2006 2007 2008 2009 2010 _ Rang- - --- - -
in 1.000 Euro
Baden_:Württemberg 489,48 503,66 632,70 660,73 750,79 607,47 1-
Bayern 356,69 378,17 410,74 448,01 470,29 412,78 5- --- - - -
Berlin 412,81 510,78 581,72 613,89 804,44 584,73 3----
BrandenbL!']___ - - - - --- ------ ----- ----
Bremen - - - - -

- -~-~
Hamburg 203,44 171,47 247,34 260,06 577,25 291,91 11
1- -
Hessen 223,80 223,01 394,39 374,45 460,61 335,25

1
-~- - --- _

Mecklenburg-Vorpommern 75,69 31,41 123,51 36,11 31,66 59,68 14
Niedersachsen 475,29 481,97 574,59 580,42 619,39 546,33 4-- - -- ---- - ---- --
Nordrhein-Westfalen 359,32 360,39 385,05 443,44 452,20 400,081 6
IRheinland-Pfalz

-~---
394,30

---
383,531 '7316,47 339,88 457,00 409,99

- --
Saarland 169,02 212,32 188,23 185,78 206,02 192,27, 13---
Sachsen 213,98 237,14 330,35 403,39 461,27 ~29,3_~1__ ~--- - 1- ----- -
Sachsen-Anhalt 181,49 168,97 198,23 202,89 258,71 202,061 12-_ -------1-
Schleswig-Holstein 607,89 624,66 587,39 570,85 614,36 601,03l 2----- 1-
Thüringen 248,41 256,42 271,96 377,16 424,73 315,74 10

Quelle: Tabellen 1 - 5 amtliche Statistik



Anlage 3: Übersicht der anteilig und vollständig durch Drittmittel
Beschäftige an den Hochschulen in Sachsen-Anhalt

Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg

Fachbereich anteilig vollständig Gesamt
FWW 5 2 7
FIN 20 51 71
FMA 8 1 9
FMB 34 67 101
FVST 23 35 58
FEIT 14 75 89
FNW 44 12 56
FHW 24 8 32
Gesamt 172 251 423

Universitätsklinikum Magdeburg A. ö. R.

Fachbereich anteilig
23

vollständig
256

Gesamt
279

Martin-Luther-Univesität Halle-Wittenberg

Fachbereich anteilig vollständig Gesamt
Sprach- und Kulturwissenschaften allgemein 2 2 4
Evangelische Theologie 4 4
Philosophie 2 8 10
Geschichte 5 5
Altphilologie 1 1
Germanistik (Deutsch, germanische Sprachen ohne Anglisitik) 1 6 7
Anglistik, Amerikanistik 1 1
Romanistik 2 2
Slawistik, Baltristik, Finno-Ugristik 1 1
Sonstige / Außereurop. Sprach- und Kulturwissenschaften 13 13
Psychologie 4 3 7
Erziehungswissenschaften 3 29 32
Sonderpädagogik 1 5 6
Sport 4 4
Politikwissenschaften 1 2 3
Sozialwissenschaften 1 4 5
Rechtswissenschaften 10 10
Wirtschaftswissenschaften 1 14 15
Mathematik 1 8 9
Informatik 14 14
Physik, Astronomie 3 54 57
Chemie 1 22 23



Pharmazie 35 35
Biologie 116 116
Geowissenschaften ohne Geographie 3 3
Geographie 14 14
Agrarwissenschaften, Lebensmittel- und Getränketechnologie 3 64 67
Maschinenbau / Verfahrenstechnik 16 16
Kunst, Kunstwissenschaften allgemein 5 5
Musik, Musikwissenschaften 6 6
Hochschulen insgesamt 2 2
Zentrale Hochschulverwaltung 3 46 49
Zentralbibliothek 1 3 4
Zentrale Wissenschaftliche Einrichtunqen" 4 168 172
Gesamt 32 690 722

Hochschule Harz (FH)

Fachbereich anteilig vollständig Gesamt
Automatisierung und Informatik 10 22 32
Wirtschaftswissenschaften 6 6 12
Verwaltungswissenschaften 5 3 8
Querschnittsaufgaben / übergreifend 3 9 12
Gesamt 24 40 64

Hochschule Merseburg

Fachbereich anteilig
6

vollständig
61

Gesamt
67

Hochschule Magdeburg - 5tendal

Fachbereich anteilig vollständig Gesamt
Ingenieurwissenschaften / Industriedesign 2 14 16
Sozial- und Gesundheitswesen 4 4
Bauwesen 7 7
Wasser- und Kreislaufwirtschaft 3 8 11
Angewandte Humanwissenschaften 1 3 4
Landesstelle wissenschaftliche Weiterbildung 5 5
German-Jordanien-University 1 4 5
Zentrum für HS-Didaktik und Angewandte HS-Forschung 2 15 17
Transferzentrum 3 3
Gesamt 12 60 72

1) Diese Fächergruppe bezeichnet alle wissenscahftliche Einrichtungen, die unter den Kostensteilen W* laufen, wie

Interdisziplinäre wissenschaftliche Zentren, Zentrum für Ingenieurwissenschaften, Graduiertenkollegs, SFB u. a.



Burg Giebichenstein Kunsthochschule Halle

Fachbereich
Projekt Qualitätspakt Lehre
Projekt Transferzentrum
Projekt Mentoringprogramm
Gesamt

anteilig
6,75
2,3
0,5
9,55

vollständig
2

Gesamt
8,75
2,3
0,5

11,55

Hochschule Anhalt

Fachbereich anteilig vollständig Gesamt
Landwirtschaft, Ökotrophologie und Landschaftsentwicklung 5 38 43
Wirtschaft 2 10 12
Architektur, Facility Management und Geoinformation 19 19
Design 2 2
Informatik und Sprachen 1 1
Elektrotechnik, Maschinenbau und Wirtschaftsingenieurwesen 22 22
Angewandte Biowissenschaften und Prozesstechnik 4 35 39
Zentrale Einrichtungen / Verwaltung 11 11
Gesamt 11 138 149


